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Schatzmeiſter. 
J. A. H. Wuttke, 829 McDermott Ave., Winnipeg, Man. 
Nächſte Konferenz. 


Ort: Gemeinde Roſenfeld, Sask. * 
Zeit: Von der Gemeinde und dem Komitee zu beſtimmen. 

Eröffnungsprediger: L. Gaßner; Stellvertreter: A. Knaut. 
Miſſionspredigt: A. Knopf; Stellvertreter: A. Kujath. | 
Lehrpredigt: F. A. Blodow; Stellvertreter: C. F. Zummach. 


Anordnungskomitee. 
F. A. Müller, G. W. Puſt, O. Eymann. 
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Nördliche Konferenz. 


Eröffnung. Die Nördliche Konferenz tagte dieſes Jahr mit der Ge 
meinde Freudental, Alta., vom 4. bis zum 9. Juli. Der Gemeindeort it Mei— 
len von der Station Grainger entfernt. Da die Gemeinde zu den abgelegenſten 
gehört, hatte man keinen großen Beſuch erwartet. Doch die Zahl der Beſucher 
überſtieg alle Erwartungen und lieferte von neuem einen Beweis davon, daß die 
Bewirtung unſerer Konferenz von Jahr zu Jahr ein größeres Problem wird 
Die kleineren Gemeinden ſind von der Bewirtung ausgeſchloſſen, was ſehr zu oe- 
dauern iſt. Bald wird man daran denken müſſen, andere Vorkehrungen zu tref- 
fen, damit auch die kleineren Gemeinden es möglich machen können, die Konferenz 
einzuladen. Die freie Vewirtung der Gäſte, wie ſie bis jetzt unter uns Brauch 
iſt, bürdet den bewirtenden nn nicht geringe Laſt auf. Die Ge- 
meinde Freudental, unter der Leitung ihres geſchickten Predigers, erfüllte ihre 
Aufgabe in meiſterhafter Weiſe. Keine Mühe und Unkoſten waren erſpart wor- 
den, um den Aufenthalt der Beſucher und Delegaten ſo angenehm wie möglich 
zu machen. Daß es ihnen gelungen iſt, davon legten die Zeugniſſe der Beſucher 
einen Beweis ab. Freudental gehört mit nichten unter die Geringſten der Fur- 
ſtentümer Israels. Möge ſie durch künftige Siege groß werden! Eine herr- 
liche Erweckung brach unter der Leitung des Br. Schwendener während der Kon— 
ferenz aus, viele wurden um das Heil ihrer Seele beſorgt. Die Zahl der be- 
ſuchenden Geſchwiſter überſtieg 200. Da die Kirche nicht groß genug war, um 
die Menge zu faſſen, wurde das geräumige Konferenzzelt wieder benutzt, um die 
Verſammlungen darin abzuhalten, die Kirche wurde als Speiſeſaal benub: 

Die Eröffnung fand ſtatt unter der Leitung des Vize⸗Vorſitzenden, Br. 3. 
A. H. Wuttke. Br. Rempel hielt die Eröffnungspredigt über Pſ. 37, 1: „Habe 
deine Luſt an dem Herrn.“ Br. Kujath hielt eine Begrüßungsanſprache 

Organiſation. Nach einer ſegensreichen Gebetsſtunde am Donners- 
tag Morgen, geleitet von Br. Schwendener, in welcher Br. Karlengig uber den 
Gegenſtand: „Der Glaube“ redete, eröffnete Br. Wuttke die Konferenz mit den 
gottesdienſtlichen übungen und rief die Konferenz zur Ordnung. ie Delegaten 
liſte wurde aufgenommen. Folgende Gemeinden waren durch ihre Delegaten ver— 
treten: 

Alberta. Calgary: J. Sauer, Schw. J. Sauer, Schw. Graaf, H. J Glakke 
Camroſe: F. A. Müller, G. Schmitke, Chr. Weiſſer, Geo. Tröſter, Schw. Anna 


Tie 


Link. Craigmyle: F. Benke, D. Sauer, J. Silzle, F. Gab. Caſtor: G. M. 
Bienert, G. Kary, M. Kary, G. Rauſitler, H. Giedt. Edmonton: C. F. Zum 
mach, A. Naumann, L. Priebe, A. Stürmer, J. Lentz, Schw. A. Neſter, Schw 
Steffan, Elſie Schubert, F. Schroth, Lillie Falkenberg. Foreſtburg: F. A. Mul- 


ler, E. Rodunsky, P. Albrecht. Freudental: A. Kujath, H. Forſch, F. Ohlhäuſer, 
J. Bettſik, G. Ohlhäuſer. Germantown: E. P. Wahl. Glory Hills: A. Jeſper 
ſen, J. Jeſperſen, A. Wolf. Joſephsburg: Carl Hillenberg, H. Sponbolz, M1iner, 
C. Weiß, J. Hintzmann. Knee Hill Creek: A. Kujath, H. Weigum. Leduc: 5 
Orthner, H. Braun, A. Rinas, G. Behnke, H. Mir, J. Bienert, L. Hein. Nabbit 
Hill: E. H. Ahrens, J. Gutſche, Schw. Gutſche. Trochu: J. Haller, J. Yoſt, G. 
Adam, A. Kujath, Schw. Golling. Wetaskiwin: Schw. K. Dickau. Wieſental: 
L. Littmann. Saskatchewan. wer Hills: Keine Vertretung. Ebenezer Oſt: 
Keine Vertretung. Ebenezer Weſt: A. Knopf. Edenwald: C. Pöhlmann 
Eſtuary: J. Rösler, Br. Haas. Hoffnungstal: Br. Michta, Br. und Schw 
Strichter. Lemberg: Br. und Schw. Chr. Zapf, Br. und Schw. J. Schees, G 
W. Puſt. Nokomis: L. Gaßner, Frieda M. Gaßner, Schw. Krell. Queen Cen- 
tre: A. Knaut, Theo. J. Barwick, J. J. Dyck. Roſenfeld: C. Hauff, 2 Rott, 
A. Fauſer, O. Eymann, Minnie Jaſter. Serath: R. Fenske, F. Orthner, G. 


Orthner, W. Hubich. Southey: Reine Vertretung. Sutherland: Keine Ver 
tretung. Yorkton: F. A. Blodow. Manitoba. Plum Coulee: A. Karlenzig. 


Whitemouth: J. P. Rempel. Winnipeg: J. A. H. Wuttke, F. Dojacek. Britiſch 


Columbia. Fort George: Abraham Hager. 
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Beſchloſjen, den neugegriindeten Gemeinden Fort George und Craigmyle und 
thren Delegaten Sitz und Stimmrecht zu geben. Br. Schwendener wurde in der 
Konferenz begrüßt, ebenfalls die Brüder Donner und Prof. Schneider, und ihnen 
Sitz und Stimmrecht gewährt. 

Die Wahl der Beamten ergab folgendes Reſultat: Vorſitzender: J. A. H. 
Wuttke; Vize⸗Vorſitzender: F. A. Müller; erſter Schreiber: C. F. Zummach; 
zweiter Schreiber: G. W. Puſt. Nachdem der Chor der Gemeinde Edmonton ein 
Lied geſungen, wurde begonnen mit dem Leſen der Gemeindebriefe. 

Folgende Komitees wurden ernannt: Reviſion der Delegatenliſte: F. A. 
Blödow, F. A. Müller, A. Karlenzig. Schulſache: A. Neuman, F. Dojacek, G. 
M. Bienert. Geſchäftskomitee: A. Knopf, G. M. Bienert, H. Glaske. Bericht⸗ 
erſtatter: Für „Sendboten“, F. Orthner; ,, Weſtern Baptiſt“, G. W. Puſt; „Cou⸗ 
rier“, O. Eymann; „Nordweſten“, A. Karlenzig. Muſikkomitee: A. Stürmer, 
A. Neumann. Gottesdienſte: A. Kujath, P. Rempel. Durchſicht der Briefe: G. 
W. Puſt, C. Pöhlmann, L. Gaßner. Wahl, f. Bel A. Hager, C. Weiſſer, L. 
Priebe. Jugendſache: L. Gaßner, E. Wahl, Behnke. Publikationsſache: E. 
Wolf, R. Fenske, F. Dojacek. Einbeimiſche Miſſion: O. Eymann, J. P. Rempel, 
E. Ahrens. Auswärtige Miſſion: F. Orthner, F. A. Müller, A. Rinas. Durch⸗ 
ſicht des Schatzmeiſterberichtes: G. Schaller, A. Stürmer. Heimgänge: A. Knaut, 
G. Hillenberg. J. Sauer. Nächſte Konferenz: F. A. Müller, G. W. Pult, D 
Eymann. Aufnahme neuer Gemeinden: A. Kuzath, A. Heitzmann, A. Michta. 
Wichtige Zuſchriften: G. M. Bienert, A. Neumann. Dankesbeſchlüſſe: A. Knopf, 
F. Orthner, J. P. Rempel. Veränderung in der Konſtitution: C. F. Zummach, 
F. A. Blödow. 


Gemeindebriefe. Das Komitee für Durchſicht der Briefe legte fol⸗ 
genden Bericht vor, der angenommen wurde: 

Wir dürfen die Gnade unſeres Gottes rühmen für die Segnungen des ver⸗ 
floſſenen Jahres. Er hat unſer Werk in vielen Degiehungen re ichl ich geſegnet. 
JUL beſonderen Dankbarkeit ſtimmt uns die Tatſache, daß durch die Wirkjamkett 
des Br. Schwendener in emer ganzen Anzahl von Gemeinden eine ſchöne Schar 
unſerem Verbande zugeführt wurde, und wir hoffen, daß es unſerem Bruder mog- 
lich ſein wird, auch die Gemeinden zu beſuchen, in denen er bis jetzt noch nicht ſein 
konnte. Ferne re Urſachen der Dankbarkeit ſind folgende: Auf der Station Annen⸗ 
tal der Gemeinde Roſenfeld und auf der Station Friedental der Gemeinde Ger⸗ 
mantown, ſowie auf der Station Phone Hill der Gemeinde Norkton wurden Ka- 
pellen erbaut. Die Gemeinde Pruſſia erbaute eine Predigerwohnung und die 
Gemeinde Nokomis warb käuflich eine an. Zwei neue Gemeinden wurden ge⸗ 
gründet; die Gemeinden Craigmyle und Fort George, die den Wunſch hegen, in 
unſeren Verband aufgenommen zu werden. In der Gemeinde Yorkton wurde ein 
Frauenverein ins Leben gerufen. Der Jugendverein der Gemeinde Lemberg nahm 
das Synzygus⸗Arbeits⸗Ideal an. An 320 Seelen wurde die Taufe vollzogen. 
Wir haben 32 Gemeinden mit einer Gliedergahl von 2948 oder einen Reingewinn 
von 262. Für alle Zwecke wurde die Summe von $36 987.90 oder 812.51 per 
Glied gegeben. Das ſind ſicherlich Tatſachen, wofür wir dankbar ſein ſollten. 
Doch glauben wir nicht, daß wir den Höhepunkt unſerer Leiſtungsfähigkeit erreicht 
haben. Obwohl die Geſchwiſter manchen Zweigen unſerer Tätigkeit eine offene 
Hand entgegenbrachten, ſo finden wir doch, daß man an andere ſcheinbar nicht ge⸗ 
dacht. Mögen wir in dem kommenden Jahre auch ſolchen gegenüber treuer er⸗ 
funden werden! Auch geht aus einer ganzen Anzahl predigerloſen Gemein⸗ 
— ein heißes Verlangen nach Unterhirten hervor. Es iſt immer noch das Wort 

; Meiſters zu beherzigen: „Bittet den Herrn der Ernte, daß Er Arbeiter in 
relive Ernte ſende.” So manches Feld leidet großen Schaden dieſes Mangels 
halben. In dieſer Verbindung möchten wir folgende Empſehlung machen: Wir 
empfehlen der Konferenz, bezüglich der Gemeinden Wetaskiwin und Wieſental fol⸗ 
genden Beſchluß zu faſſen und ihn der Gemeinde Wieſental durch den 1. Schreiber 
der Konferenz übermitteln zu laſſen: Beſchluß: Da wir aus dem Briefe der 
Gemeinde Wieſental erſahen, daß ſie infolge von Predigermangel Schaden leidet, 
und da wir aus dem Brief der Gemeinde Wetaskiwin erfahren, daß ſie Wieſental 
die Hand zur Vereinigung zur Berufung eines Predigers geboten hat, ſo empfehlen 
wir der Gemeinde Wieſental aufs dringendſte, doch die dargebotene Hand anzu⸗ 
nehmen und mit derſelben zuſammen ſofort einen Prediger zu berufen. Wir ſind 
als Konferenz davon überzeugt, daß dies zum Vorteil der beiden Gemeinden ge- 


— ww - 


— 


190 — 


reichen würde, und würden es ſehr bedauern, wenn die Gemeinde Wieſental dieſen 
unſeren wohlgemeinten Rat nicht beachten ſollte. Falls die Gemeinden einen 
Bruder berufen wollen, ſoll ihnen das Miſſionskomitee dabei behilflich ſein Das 
Komitee. 

Einheimiſche Miſſion. Das Komitee für Einheimiſche Viſion 
legte folgenden Bericht ab, welcher von der Konferenz nach einer längeren Ve 
ſpreching angenommen wurde. Mit Bezug auf Anſtellung eines Retſepredigers 
wurde beſchloſſen, dieſen Punkt dem Miſſionskomitee der Konferenz zu überlaſſen, 


welches nach beſtem Gutdünken handeln ſoll, falls es die Mittel erlauben 
Mit beſonderem Dank gegen Gott dürfen wir berichten, daß unſer Herr uns 


letztes Jahr über Bitten und Verſtehen geſegnet hat. Eine große Anzahl teurer 
Seelen wurde durch Gottes Gnade bekehrt, wovon 320 getauft werden konnten 

Dieſer große Erfol, wurde uns dadurch, daß ſich Werkzeuge fanden, — der Herr 
brauchen konnte. Be ſonders möchten wir da auf die Wirkſamkeit unſe ir. H 
Schwendener, ſowie auf die ſelbſtverleugnende ' Arbeit unſerer Gemeinden und ihrer 
Leiter hinweiſen. Ferner freuen wir uns, daß unſere Geſchwiſter let Jabt 
mehr als je zuvor für des Herrn Sache getan haben. Wir empfehlen darum 


unſeren Gemeinden folgendes: 1. Daß unſere Gemeinden weiter vorangehen in, 
dem Beſtreben, mehr unabhängig von der Miſſion zu werden, damit unſere Miß 


ſionsgelder in größerem Maße für die Gründung und den Aufbau neuer Miß 
ſionsfelder verwendet werden können. Noch haben wir in unſerem Nordwelen— 
manche offene Tür, wo, wenn das Feld energiſch bearbeitet würde, in nicht zu 


langer Zeit eine Gemeinde erſtehen könnte. 2. Deshalb empfehlen wir dringend 
die Anſtellung eines Reiſepredigers, welcher predigerloſe Gemeinden auf kürzere 


oder längere Zeit bedienen ſoll, fie ermutigen zur Arbeit und ſie anſpornen, Schritte 
zu tun, die notwendig ſind, damit das Werk in wünſchenswerter Weiſe vorankommt; 
ferner ſollte es die Aufgabe des Betreffenden ſein, neue Felder zu erſchließen und 
regelrechte Pionierarbeit zu tun. 3. Nichtsdeſtoweniger empfehlen wir, daß alle unbe 
dienten Gemeinden mit Ernſt und Eifer darangehen ſollen, ſobald als möglich 
einen Prediger zu bekommen, denn zumeiſt fehlt es an dem ernſtlichen Wollen der 
betreffenden Gemeinde. 4. Wir empfehlen, daß jedes Glied unſerer Wemeinden 
es als ſein größtes Vorrecht und erſte Pflicht anſehen ſoll, Miſſionsarbeit zu tun, 
indem es auch im gewöhnlichen Leben und bei allen meinen ſich als ein 
Gotteskind beweiſt und unbekehrte Seelen vor allem durch Gebet und einen treuen 


Wandel zu gewinnen ſucht. Es ſollte unſer aller Ziel ſein, in dieſem Jahr ſo 
viel als möglich Seelen für den Herrn zu gewinnen, ſo werden wir nächſtes Jahr 
von noch größeren Siegen berichten können 5. Wir empfehlen, daß Gemeinden, 


die innere Schwierigkeiten haben, oder wo es nicht ſo recht vorangehen wil, einen 
Bet⸗ und Bußtag anberaumen, wo vor dem Angeſichte des Herrn _— Bahn ge 
ſchaffen werden kann, wo ſich alle vor dem Herrn demütigen und um erneute „rucht⸗ 
barkeit bitten ſollten und den Entſchluß faſſen, mit vereinten Kräften am Bau der 


Gemeinde weiter zu arbeiten. 6. Wir empfehlen, daß die Konferenz beſchließt, 
die gediegene Arbeit unſeres geſchätzten Miſſions fefretirs, Br. F. A. VBlodow: 


„Sonntag, der rechte Sabbat,“ nachdem diejelbe vom letzteren nod in 
geeigneter Weiſe ausgearbeitet worden iſt, der Publikationsbehorde zur Heraus 
gabe als Broſchüre oder Traktat zu empfehlen. — Das Komitee. 


Bericht des Miſſionskomitees. Wir hörten folgenden Bericht des Miſſions 
ſekretärs, Br. F. A. Blödow, über den Stand des Werkes in den Grenzen unſerer 
Konferenz: 

Liebe Brüder! Obwohl wir als Komitee bald nach der letzten Konferenz 
unſeren Vorſitzenden, Br. F. Hoffmann, durch Wegzug nach Portland verloren und 
ſo auf vier reduziert wurden, haben wir doch nach Kräften die uns geſtellte Auf⸗ 
gabe zu löſen geſucht. Unſere Jahresſitzung hielten wir bei der Gem. Joſephs 
burg bei Gelegenheit der Ordination des Br. O. Eymann, zu der uns dic Gem. 
Roſenfeld einlud und die Hälfte unſerer Reiſekoſten bezahlte. Wir haben die an 
uns gerichteten Geſuche gewiſſenhaft und betend erwogen und nach beſter Uber— 
zeugung die Empfehlungen an das Allgemeine Miſſionskomitee gemacht Nun 
möchten wir Euch die wichtigſten Tatſachen, welche ſich aus dem eben vergangenen 
Miſſions jahr ergeben, vorführen. 

Zuerſt wollen wir dem Herrn die Ehre geben dafür, daß wir auch dies Jahr 
wieder, trotz deg Krieges, in Ruhe und ungeſtört unſere Friedensmiſſion unter 
unſeren Landsleuten treiben konnten. Ihm ſei auch Dank für die bejonderen 
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Segnungen des vergangenen Jahres! Es war ein Heilsjahr für manche teure 
Seele, die zum Herrn geführt und ſeinem Volke hinzugetan wurde. Auf mehreren 
Feldern ſind durch die Tätigkeit unſeres lieben Br. Schwendener, den Gott fur 
die Arbeit eines Evangeliſten in unſeren „Kreiſen beſonders begabt und gebraucht 
hat, herrliche Siege gefeiert worden. Die Brüder an den Miſſionsgemeinden 
berichten 149 Taufen. Das it 2 mehr als hte letztes Jahr berichteten. 
Wir freuen uns auch über die Gründung von zwei neuen Gemeinden, Craig⸗ 

myle und Fort George. Erſtere iſt eine Abzweigung des großen Caſtor-Feldes, 
letztere unſer erſter Angriff auf Britiſch Columbia. 


Zwei Gemeinden, Southey und Roſenfeld, ſind ſelbſtändig geworden. Das 
iſt Fortſchritt. Roſenfeld brachte letztes Jahr große finanzielle Oprer zum Bau 
ihrer Kirche, iſt aber dadurch nicht müde geworden, ſondern hat den Bau einer 
Predigerwohnung beſchloſſen. In Br. O. Eymann hat ſie einen fähigen, fleißigen 
und frommen Führer. Southey iſt zwar gerade jetzt durch Br. Knauts Umzug 
nach Cueen Centre predigerlos, hat aber wieder einen Ruf an einen anderen Bru⸗ 
der ergehen laſſen und hat Hoffnung, bald wieder einen Führer zu bekommen. 
Die Glieder haben faſt 84000 zum Bau von zwei Kapellen unterzeichnet und es 
iſt beſchloſſen, in der Stadt und auf dem Lande dem Herrn eine Stätte der An⸗ 
betung zu bereiten. Möge es dieſen beiden Gemeinden weiterhin wohlgehen! 
Andere dürften ihrem Beiſpil im neuen Jahre folgen. Wenn der Herr wieder 
eine gute Ernte ſchenkt, ſollten wir bei der nächſten Zuſammenkunft wieder -von 
zwei oder drei Feldern berichten können, daß ſie dieſen Schritt getan haben. Es 
iſt auch erfreulich, daß mehrere Gemeinden ihren Beitrag zum Gehalt erhöht haben. 
Die Gem. Lemberg hat in der Richtung das meiſte getan. Andere dürften dem 
guten Beiſpiel folgen. Anderſeits iſt eine ſelbſtändige Gemeinde. Joſephsburg, 
genötigt, wieder unter die Flügel der Miſſionskaſſe zu kommen. Lange Prediger⸗ 
loſigkeit und innere ſchwierige Verhältniſſe haben das nötig gemacht. 

Mit Bedauern berichten wir den Verluſt von zwei ſehr tüchtigen Mitarbeitern, 
Br. Wiens und Br. Edinger. Beide waren uns ſehr lieb und wir fühlen den 
Verluſt ſehr ſchmerzlich. Möge der Herr ſie in ihrem neuen Wirkungskreis ſegnen 
und die Lücken bei uns bald ausfüllen! An den beiden Brüdern Eymann und 
Gaßner, die kürzlich in unſeren Grenzen ordiniert wurden, haben wir tüchtige, 
junge Kräfte gewonnen. Aber es fehlen uns gegenwärtig 6 Arbeiter zur Be⸗ 
ſetzung von Miſſionsgemeinden. Die müſſen wir vom Herrn erbitten. 

Bethauſer ſind auf Miſſion⸗ sfeldern zwei errichtet worden. Das eine auf der 
Station Annatal, Gem. Roſenfeld, das andere auf der Station Phone Hill, Gem. 
Yorfton. Für beide wurden aus der Kapellenbaukaſſe Bewilligungen gemacht, für 
Annatal $200 und für Phone Hill $150. 

Beide Miſſionsgeſellſchaften haben uns nach Bedürfnis beigeſtanden. Die 
B. U. W. C. hat ihre Bewilligungen für unſer Werk wieder auf 83500 erhoht. 
Unſer gegenſeitiges Verhältnis iſt durch den Krieg nicht geſtört worden. Dem 


General-Sekretar, Br. C. R. Sayer, deſſen Sohn Melville kürzlich an der Front 


gefallen iſt, ſprechen wir an dieſer Stelle unſer herzliches Beileid aus. 

Wir möchten auch die erfreuliche Zunahme an Miſſionsgaben erwähnen. Dies 
iſt in dieſer Richtung wohl unſer Bannerjahr. Aber es iſt noch lange nicht die 
Döhe unſerer Leiſtungsfähig keit. Wir ſind der Anſicht, daß wir darin faſt das 
Doppelte leiſten könnten. Mögen doch alle unſere Glieder ihre Mittel recht dem 
Herrn weihen! Ein Bruder gab $1000 Vertrauensgeld, wofür er, ſo lange er 
lebt, Zinſen erhält. Nach ſeinem Ableben fällt das Geld ganz der Miſſionskaſſe 
zu. Wir glauben, daß in den Grenzen unſerer Konferenz manche Geſchwiſter ſind, 
die dem Herrn ein ähnliches Opfer bringen könnten. 
| Nun wollen wir Euch die einzelnen Felder vorführen. Laßt uns diesmal 
im Weſten beginnen. 

1. Fort George; auf deutſch: Feſtung Georg. Dort iſt ſeit Oktober 
A. Hager der Führer. Zwar gründete er die Gemeinde mit nur 13 Gliedern, 
die Unglückszahl für abergläubiſche Leute, aber es iſt ſeither Verſtärkung gekom⸗ 
men. In naher Zukunft ſoll die Anerkennung ſtattfinden. Br. Hagers hoff⸗ 
nungsvoller Blick ſieht dort in nicht . Zukunft viele deutſche Anſiedler 
und eine rührige, lebenskräftige Gemein ie Glieder geben 8150 zu ſeinem 
un und die Miſſion $350. 


Edmonton hat in Br. Zummach ſeit Oktober einen fähigen Leiter. 
Die Gliede: ſcheinen neuen Mut zu faſſen. Dadurch, daß der Allgemeine Miſ- 
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ſionsverein das alte Eigentum übernommen und den größten Teil der Schuld 
bezahlt hat, iſt die Gemeinde vor dem Untergang bewahrt geblieben. Hoffent 
lich wird der Verein keinen allzu großen Verluſt dadurch erleiden. Durch ein 
neues Finanzſyſtem wird jedem Gliede Gelegenheit zur Mithilfe an der Tilgung 
der noch beträchtlichen Schuld gegeben. Durch Br. Schwendeners Tätigkeit kam 
eine ſchöne Anzahl zur Bekehrung und es ſind 48 Taufen berichtet. Die Gemeinde 
gibt 8700 zum Gehalt und die Miſſion $450. Es iſt keine Predigerwohnung 
vorhanden. Es ſind auch zwei Stationen mit der Gemeinde verbunden. | 

3. Foreſtburg, früher Strome, wird ſeit November von Br. F. A. Müller 
bedient. Was dem Tode nahe war, iſt zu herrlichem Leben erwacht. Hier hat 
ſich gezeigt, daß es weiſe, wert und lohnend iſt, ſchwache und ſchwierige Punkte 
unter die Leitung der tüchtigſten Männer zu bringen. Br. Schwendener wirkte 
dort ebenfalls. Als Reſultat durfte Br. Müller 22 taufen. Im November waren 
19 Glieder dort, jetzt ſind es 43. Die Geſchwiſter haben auch das Gehalt um 
850 erhöht. Die Kirche iſt vergrößert und verſchönert worden. Einige Seelen 
rühmen wieder Vergebung. Br. Müller macht uns Hoffnung, daß das Feld in 
Verbindung mit Camroſe vielleicht ſchon nächſtes Jahr ſelbſtändig werden wird. 
Gehalt von Foreſtburg $250, von der Miſſion 8300. 

4: Die drei C., Caſtor, Calgary und Craigmyle, ſtehen, wie 
bisher, unter Br. Bieners Leitung. Craigmyle, der ſüdliche Teil von Caſtor, 
wurde jüngſt anerkannt. über Sommer wirkt Student Br. F. Behnke dort. Die 
Geſchwiſter geben 850 und freies Logis, die Miſſion 8125. Calgary iſt ſehr 
ſchwach, hat aber durch Zuzug von Knee Hill Creek eine Familie gewonnen Da— 
durch ermutigt, richteten die Geſchwiſter das Geſuch um Anſtellung eines Studen 
ten an uns. Sie boten 850 und freies Logis. Wir bewilligten 8125 und Br. 
H. Gläske von der Schule iſt nun für den Sommer dort tätig. Laut den Be 
richten haben die Verſammlungen erfreulich zugenommen. Calgary wird viel— 
leicht doch noch leben. Caſtor hat nun über Sommer Br. Bienert ganz für ſich. 
Hoffentlich wird Br. Bienert durch die Einrichtung etwas Erholung gewinnen, 
damit er im Herbſt wieder die ganze Bürde übernehmen kann, bis man entweder 
in Calgary oder Craigmyle einen Bruder permanent anſtellen kann. Die drei 
Gemeinden zählen 60 Glieder, gaben 8250 Gehalt und erhielten 8550 Unter- 
ſtützung. 

5. Germantown iſt predigerlos, hat aber über Sommer wieder Stu- 
dent Br. E. P. Wahl bekommen. Wäre der Bruder nur mit der Schule fertig, 
dann wäre die Gemeinde mit einem Prediger verſorgt. Wir ſind froh, über 
Zeichen des Fortſchritts berichten zu können. Die Gemeinde hat beſchloſſen, Kirche 
und Wohnung zu bauen. Sie hat ein Geſuch um eine Anleihe für dieſe Jweck 
eingereicht. Auch hat ſie einem Bruder einen Ruf geſandt. Leider it wenig 
Hoffnung, daß der Bruder denſelben annehmen wird, was wir bedauern würden, 
weil ſchon ein Bruder, den wir empfohlen hatten, den Ruf ablehnte. Zum Ge 
halt will die Gemeinde 8350 zahlen und wünſcht dieſelbe Summe und die Hälfte 
der Reiſekoſten von der Miſſion. Es iſt dort das Material für eine ſtarke Gemeinde 
vorhanden. Aber wo finden wir den Mann, der ſich der Sache annimmt! Auf 
der Station Friedensfeld wird ebenfalls eine Kapelle errichtet. 


6. Joſephsburg hat für ihre zwei Stationen Tabor und Albeck eben— 
falls einen Studenten berufen. Die Stationen geben 8100 und freies Logis, die 
Miſſion 875. Br. Milner von der Schule iſt fleißig an der Arbeit. Die Ge 
ſchwiſter in Medicine Hat haben beſchloſſen, dort eine Gemeinde zu gründen. Wie 
das ganze Feld in Zukunft bedient werden kann und ſollte, iſt ein ſchwieriges 
Problem. Wahrſcheinlich werden zwei Männer auf das Feld geſtellt werden 
müſſen, was eine ziemlich hohe Summe aus der Miſſionskaſſe erfordern würde 
Wir hoffen aber, daß die Glieder ſelbſt nach Vermögen beiſteuern werden. Das 
größte Bedürfnis iſt ein fähiger Mann, der in Medicine Hat guten Grund legen 
und in Joſephburg und Irvine eine neue Ordnung ſchaffen könnte. 


7. Beaver Hills braucht einen tüchtigen Mann, der unter anderen 
Gemeinſchaften Eingang finden und in der nahen Stadt Melville die Arbeit auf- 
nehmen könnte. Die Geſchwiſter ſind willig, nach Kräften mitzuhelfen, aber ſie 
ſind nur wenig an der Zahl und weit zerſtreut. Sie bieten 8250 und freie Woh⸗ 
nung. Möchte ſich doch ein geeigneter Mann finden, der willig wäre, das 
Schwache zu ſtärken! l 
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8. Eſtuary will fortan einen Prediger für ſich allein haben. Sie hatten 
Br. Lippert von der Schule für den Sommer berufen. Leider iſt er wegen Krank⸗ 
heit ſeiner Geſchwiſter am Kommen verhindert worden. Wir haben uns bemüht, 
jemand anders an ſeine Stelle zu bekommen, wiſſen aber nicht, ob wir darin er⸗ 
lareih waren. Für die Zukunft will die Gemeinde im Städtchen Eſtuary eine 
We hnung errichten, und von dort aus ſoll der Prediger die drei Stationen nebſt 
dem Städtchen bedienen. Das wird zwar eine ſchwere, aber doch ſegensreiche 
Arbeit werden. Das große Problem iſt auch hier, den rechten Mann zu finden. 


9. Hoffnungstal hat in der ſchnell emporbluhenden Stadt Pruſſia em 
qutes Zentrum. Ob die geplante Wohnung in Angriff genommen oder ſchon 
fertig iſt, wiſſen wir nicht. Dort ſollte ein fähiger Bruder angeſtellt werden. 
Die Gemeinde hat viel durch Zuzug gewonnen., Falls die Ernten auch weiterhin 
gut ausfallen, ſollte die Gemeinde den größten Teil des Gehaltes tragen können. 


10, Lemberg iſt eine wackere Schar. Br. Puſt wirkt im Segen weiter. 
Sein Gehalt wurde um $150 erhöht, wovon die Gemeinde $125 ſelber zahlt. Sie 
gibt jetzt 8575 und die Miſſion 8275. In den Berichten ſind zwar keine Taufen 
erwähnt, aber die Gemeinde feierte am 1. Juli doch ein kleines Tauffeſt. Das 
Feld 8 in der nahen Zukunft unter die ſelbſtändigen gezählt werden können. 


Nokomis wird ebenfalls bald ohne Hilfe der Miſſion fertig werden. 
Br. L "Gazner iſt der junge und tatkraftige Prediger. Wir erwarten viel von 
ihm, denn der Herr hat ihm viel anvertraut. Die Gemeinde hat beſchloſſen, eine 
Wohnung zu kaufen. Sie zahlt 8600 zum Gehalt und erhält 8300 aus der Miſ⸗ 
ſionskaſſe. Auf den Stationen iſt gute Miſſionsgelegenheit. Wir dürfen auf 
ue Yelde bald eine neue Gemeinde erwarten. 

Queen Centre war ſeit Br. Wiens' Wegzug predigerlos, hat aber 
nun — "Br A. Knaut wieder einen Hirten. Die Gemeinde beſteht aus edlen und 
opferwilligen Geſchwiſtern. Sie hat ein großes Gebiet inne. Gehalt $450 von 
der Gemeinde, $300 von der Miſſion. Es iſt Wohnung vorhanden. Wir wün⸗ 
ſchen, daß die neue Verbindung von Prediger und Gemeinde eine ſegensreiche 
werde. 

12. Serath war bis vor kurzem mit Southey unter der Leitung eines 
Eredigers, hat ſich nun aber von Southey getrennt und Br. R. Fenske zum Pre⸗ 
diger berufen. Es iſt dort auch reichlich Arbeit für einen Mann. Falls die Ernte 
ſerät, ſoll nach derſelben eine neue Kirche gebaut werden. Die Gemeinde zahlt 
8300 zum Gehalt und erhält 8400 von der Miſſion. 


13. Sutherland bediente ſeit letzten Auguſt bis zum April ein Bruder 
namens G. Lentzner, der von den Mennoniten-Brüdern zu uns kam. Er taufte 
9 Gläubige. Seit dem 1. April iſt Br. J. Burſe dort tätig. Ob es ihm gelin⸗ 
gen wird, in Saskatoon Eingang zu finden, muß die Zukunft lehren. Die Ge- 
meinde iſt recht wacker, zahlt 8200 zum Gehalt und erhält 8550. 


14, Yorkton ſteht unter der Leitung Eures Miſſionsſekretärs. Das Feld 
iſt ſchwierig zu bearbeiten. Es ſind zwei Plätze zu bedienen. 6 durften durch 
die Taufe der Gemeinde hinzugetan werden. Auf der Station Phone Hill ſoll in 
zwei Wochen dem Herrn ein Haus geweiht werden. Das Feld zahlt 8350 zum 
1 und erhält $700. | 


5. Plum Coulee hat durch Br. Schwendeners Wirkſamkeit eine | lieb- 
liche 333 erfahren. Br. Karlenzig taufte 14, wodurch die Gliederzahl wie⸗ 
der auf 50 gebracht wurde. Wir freuen uns mit Br. Karlenzig uber den neuen 
Aufſchwung und hoffen, daß in Siud- Manitoba ſ<liexli<h doch noch ein ſelbſtän⸗ 
diges Werk entſtehen wird. Die Gemeinde gab $200 zum Gehalt und die Miſ⸗ 
non 8450. 

16. Whitemouth erfreut ſich unter Br. Rempels Tätigkeit des Fort- 
ſchritts. Er taufte 10 Seelen und berichtet von weiteren Bekehrungen aus ande⸗ 
ten Gemeinſchaften. Es ſind nun 95 Glieder dort. Die tragen zum Gehalt 
5275 bei und erhalten 8325. Die meiſten Geſchwiſter ſind nicht zu den Reichen 
zu n aber trotzdem erwarten wir in Zukunft von der Gemeinde mehr für 
Gehalt 

17. Die Stationen von Winnipeg wurden bisher von Br. Edinger be⸗ 
arbeitet. Leider hat er uns verlaſſen und iſt jetzt auf dem Wege nach Spokane, 
Waſh. Br. Schwendeners Wirken hat nicht nur in der Stadt Winnipeg, ſondern 
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auch auf den Stationen großen Segen geſtiftet. Br. Edinger berichtet auf den- 
ſelben 31 Taufen. Die Gemeinde wird wohl kaum wieder einen Miſſionar an— 
ſtellen. Das wird wohl zur Folge haben, daß ſich Mooſehorn zu einer Gemeinde 
organiſieren und einen Prediger berufen wird. Die Gemeinde gab $475 zu Br. 
Edingers Gehalt und die Miſſion $525. 

Die Arbeit der Studenten Gaßner, Eymann, Daum und Wahl in den Ge- 
meinden Nokomis, Joſephsburg, Eſtuary und Hoffnungstal und Germantown war 
letzten Sommer eine recht geſegnete. Wir hoffen, daß die Arbeit der Brüder von 
der Schule auch dies Jahr den reſpektiven Gemeinden zum Segen gereichen wird 

Von einer Zuſammenſtellung der geſamten Arbeit ſtehen wir diesmal des 
Raumes wegen ab. Laut den Berichten hat jeder der Brüder treulich gearbeitet 
und vieles getan, was ſich in Zahlen nicht niederlegen läßt. Unſerem großen 
Meiſter it ja alles bekannt. Er hat uns viel Segen geſpendet. Sein Name ſei 
geprieſen! Ihm wollen wir auch für die Zukunft vertrauen, Ihm uns völliger 
weihen. In Wort und Tat ſoll unſere Loſung ſein: „Dein Reich komme! Dein 
Wille geſchehe auf Erden wie im Himmel!“ F. A Blodow. 

Der Bericht wurde eingehend beſprochen und angenommen. Hierauf machten 
un Brüder Mitteilungen über ihre reſpektiven Arbeitsfelder: A. Hager, C 
F. Zummach, F. A. Müller, G. M. Bienert, G. W. Puſt, L. Gaßner, R. Fenske, 
F. A. Blodow, A. Karlenzig, J. P. Rempel, A. Knaut, F. Behnke, H. Glaske, Þ 
Wahl, A. Millner, E. Ahrens. 

Die Wahl der Miſſionsbeamten ergab folgendes Reſultat: Miſſionsſekretar 
und Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee, F. A. Blödow; Stellvertreter, F. 
A. Müller; die Brüder Puſt und Blödow wurden bis zum Jahre 1920 ins Miſ⸗ 
ſionskomitee gewählt; als Erſatz für Br. Hoffmann wurde Br. Müller gewahlt 

Br. Wuttke verlas den Bericht des Schatzmeiſters. Nachdem das Komitee zur 
Durchſicht der Bücher berichtet hatte, wurde Br. Wuttke einſtimmig wiedererwählt. 
Aus dem Bericht des Schatzmeiſters ging hervor, daß dieſes das beſte Jahr unjerer 
Konferenz war. Beſonders freudig ſtimmten uns die Gaben für Einheimiſche 
Miſſion. Die Gaben für die Schulſache laſſen zu wünſchen übrig. Hoffentlich 
beſſern wir uns in dieſer Beziehung. Der Beſuch des Prof. Schneider hat ohne 
Zweifel das Intereſſe für die Schule in den Grenzen unſerer Konferenz gefördert. 


Heiden miſioen. Das Komitee für Heidenmiſſion legte folgenden Be 
icht ab, welcher angenommen wurde: 

Mit Schmerzen müſſen wir die Tatſache zugeben, daß das Zerſtörungswerk des 
Krieges weiter fortgeſetzt wird. Die furchtbaren Folgen auf die Arbeit der Auswar 
tigen Miſſion ſind unberechenbar. Überall auf den Miſſionsfeldern wird durch dieſe 
Verhältniſſe ein Druck ausgeübt, der den Miſſionaren jegliche Seelenarbeit faſt 
unmoglich macht, und viele von ihnen gezwungen ſind, in die Heimat zurückzukeh 
ren. Trotzdem haben unſere Gemeinden die ſhone Summe von $1076.31 fin dieſen 
Zweck aufgebracht, 867.55 mehr als im vorigen Jahre. Doch ſind unſere Gemein 
den der Empſehlung der letztjahrigen Konferenz nicht nachgekommen, die 50 Cents 
pro Glied forderte. Wir möchten den Gemeinden daher herzlich empfehlen, auch in 
dieſem Jahr nicht müde zu werden in dieſem guten Werk, ſondern der Auswär 
tigen Miſſion mit brünſtigen Gebeten und erhöhten Opfergaben zu gedenken 
Das Komitee. 

Schul ſache. Wir freuten uns, dieſes Jahr einen Vertreter der Schule in 
unſerer Mitte zu haben in der Perſon unſeres lieben Profeſſors Schneider. Sein 
Bericht über den Stand der Schule diente dazu, ein beſſeres Verſtändnis für unſere 
Schule zu erzielen und Intereſſe für dieſelbe zu erwecken. Das Gebet: ,, Herr, 
ſende Arbeiter in Deine Ernte!“ wurde in ſo manchen Herzen wach. Möge der 
Herr auch noch ſolche aus unſerer Konferenz willig machen, die ſagen: „Hier bin 
ich, ſende mich!“ Denn wahrlich die Ernte iſt groß, doch wenige find der Ar 
beiter. Das Komitee für Schulſache legte folgenden Bericht ab, welcher ange 
nommen wurde: 

Wir freuen uns über den Beſuch des Prof. G. A. Schneider, der uns einen 
guten Vortrag hielt und ausführliche Mitteilungen machte über den Stand unſerer 
Schule in Rocheſter. Durch ſeinen Vortrag wurden wir unſerer eigenen Ver— 
antwortlichkeit in der Sendung von Brüdern und Unterſtützung aufs neue bewußt. 
Wir freuen uns, in unſerer Konferenz dieſen Sommer etliche Studenten unter uns 
wirkend haben zu dürfen. Es iſt lobenswert was einige Gemeinden im verfloſ— 
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ſenen Jahre getan haben zur Unterhaltung der Schule, und wir vertrauen, daß 
ſie auch in dieſem Jahre wieder mit gutem Beiſpiele vorangehen werden. Das 
Komitee empfiehlt: 1. Daß die Gemeinden unſerer Konferenz in dieſem Jahr zur 
Unterhaltung der Schule mehr beitragen möchten, ganz beſonders ſolche, die es in 
der Vergangenheit unterlaſſen haben. 2. Daß unſere Gemeinden beten und 
arbeiten möchten, daß der Herr Brüder aus ihren Kreiſen willig machen möchte, 
ſich ganz in ſeinen Dienſt zu ſtellen. 3. Daß unſere Gemeinden beſonders dar⸗ 
auf achten möchten, nur Brüder von echt chriſtlichem Charakter, guten Fähigkeiten 
und von welchen ſie eine klare überzeugung haben, daß ſie ſich dem Predigtamte 
weihen wollen, zur Aufnahme in die Schule zu empfehlen. 4. Daß unſere Ge⸗ 
meinden unſeren Brüdern während ihrer Ferien noch reichlichere Gelegenheiten 
geben, ſich in den Gemeinden und ganz beſonders auf Miſſionsſtationen zu be- 
tätigen. 5. Daß wir der Anſtalt, reſp. der Lehrer und Schüler und aller Be⸗ 
amten, die mit der Leitung derſelben in Verbindung ſtehen, herzlich im Gebete 
vor dem Gnadenthron gedenken, ſie ſtets als „unſere Schule“ betrachten und 
ſchätzen. — Das Komitee. 

Publikationsſache. Zur beſonderen Freude gereichte es uns, dieſes 
Jahr unſeren geſchätzten Geſchäftsführer in unſerer Mitte zu begrüßen. Seine 
Mitteilungen über dieſen Zweig unſeres Werkes, ſowie ſeine Vorträge wurden 
mit Freuden aufgenommen. Br. Donner bekam den Eindruck, daß die Zukunft 
unſeres Werkes wahrlich hier im Nordweſten liegt und daß wir alle Anſtrengungen 
machen ſollten, um unſere Aufgabe hier zu erfüllen. Er vetonte, daß das Publi⸗ 
kationshaus zu dieſem Zweck gern die Hand reichen würde. Die Anſtellung eines 
\tolporteurs wurde auf ſeine Anregung hin in Erwägung gezogen und Schritte 
getan, ſobald wie möglich nach Beendigung des Krieges damit voranzugehen Das 
Komitee für Publikationsſache legte ſeinen Bericht ab, welcher angenommen wurde: 


Wir ſprechen unſere Freude aus, Br. Donner als Vertreter unſeres Publika- 
tions bauſes in unſerer Mitte zu haben, und danken ihm für die Mitteilungen über 
unſer Verlagshaus, das durch Br. Donners Fähigkeit auf eine Geſchäftsbaſis ge⸗ 
bracht wurde. Wir ſind froh, daß in den Grenzen unſerer Konferenz der „Send 
bote“ und der „Vereins⸗ Herold“ an Unterſchreibern zugenommen haben, und emp⸗ 
fehlen, daß jede Gemeinde den „Wegweiſer“ als Traktatſchrift zur Maſſenverbrei⸗ 
tung beſtellen ſollte. Wir empfehlen, daß der „Sendbote“ als Gemeindeblatt in 
jeder Familie eingeführt werde und daß in jeder Gemeinde ein fähiges Glied als 
Agent für unſere Schriften fungieren ſollte. Wir als Konferenz ſprechen unſere 
Freude aus über die „Neue Glaubensharfe“ und den niedrigen Preis derſelben 
und empfehlen den Gemeinden deren weiteſte V run Wir hoffen, daß unſer 
Verlagshaus bald neue Auflagen herſtellen wird und auch eine kleine Taſchenaus⸗ 
gabe herauskomme. * Rau das Bedürfnis eines Kolporteurs und hoffen, 
daß der Herr uns bald die Zeit dazu gibt, wo ſolches geſche hen kann. Unſer Motto 
für nächſtes Jahr: „In jeder Baptiſtenfamilie der »Sendboteg.” — Das Komitee. 

Ingend fache. Sonntag Nachmittag war für die Sache der Jugend be- 
ſtimmt. Leider mußte, wie das ſo oft der Fall iſt, die Zeit verkürzt werden, um 


fur einen engliſchen Gottesdienſt Zeit zu machen. Prof. Schneider redete über 


den Gegenſtand: „Schlummernde Kräfte.“ Die Verſammlung ſtand unter der 
Leitung des Br. A. Neumann, Superintendent der Sonntagsſchule in Edmonton. 
Dieſelben Beamten wurden wiedererwählt. Das Komitee legte folgenden Bericht 
ab, welcher angenommen wurde: 

Mit dankerfülltem Herzen dürfen wir auf die Arbeit blicken, die im vergan⸗ 
genen Konferenzjahr getan wurde. Zum argzen Teil verdanken wir dieſen Er⸗ 
folg der Arbeit unſeres Br. Schwendener. Wir ſind dankbar, daß der Herr ihn 
in unſere Mitte geſandt hat, und wünſchen, Er möchte ihm auch für die Zukunft 
Kraft zu dieſer Arbeit geben! Leider iſt auch in dieſem Jahre bei der Konferenz 
nicht ein ganzer Nachmittag und Abend dieſer wichtigen Sache gewidmet worden. 
wie es das Komitee im letzten Jahre empfahl. Wir bekamen dazu die Zeit von 
2—4.30 Uhr anberaumt, wo wir unter der | Leitung des Br. Neumann Vorträgen 
lauſchen durften, welche die verſchiedenen Zweige der Arbeit unter der Jugend uns 
vorführten und die Notwendigkeit der Forderung in allen dieſen Zweigen erkennen 
ließen. Prof. Schneider ſprach über 2 Moy. : » Was iſt es, das du in deiner 
Hand haſt?“ Br. O. Eymann über: „Das Berballnig der Gemeinde zur Sonn⸗ 
tagsſchule,“ Br. Geo. Puſt über: „Die erfolgreiche Sonntagsſchule,“ und Br. FN. 
Orthner über: „Wie können wir unſere Jugendvereine erfolgreicher machen?“ 
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4 Es muß uns ſchon aus dieſen Arbeiten klar geworden ſein, daß noch viel zu tun 
| übrig bleibt, um auch nur einigermaßen der Sache gerecht zu werden. Dies be 
q ſtätigen auch die Veranſtaltungen in unſeren Gemeinden, die zur Förderung der 
$ Jugendſache getroffen werden. Alle unſere Gemeinden haben wohl Sonntags 
ſchulen, aber in den meiſten Fällen keine Klaſſeneinteilung und gewöhnlich ent 
+ fallen gu viele Schiiler auf einen Lehrer. Wir mochten deshalb enpfehlen, daß 
: Schritte getan werden, damit, wo es irgend möglich iſt, die Sonntagsſchule nach 
A den Schülern und der Möglichkeit zur Heranziehung von begabten Lehrern in 
Co. Klaſſen geteilt werden. Zur weiteren Förderung der Jugendſache ſollte ede Ge 
As meinde einen Jugendverein haben; leider beſitzen aber von unſeren 32 Gemeinden 
1 nur 14 Jugendvereine und von dieſen 14 haben bloß 2 das Synzygus Arbeite 
— 40 N Ideal angenommen. Wir empfehlen deshalb, daß darauf hingewirkt werde, daf 
+ : jede Gemeinde einen Jugendverein begründet und dieſes Ideal von ihnen ange 
141 nommen wird. Weil die Zeit der Konferenz kaum Raum läßt zur Beſprechung 
18 der allgemeinen Jugendſache, empfiehlt das Komitee, daß jede Vereinigung meh: 
Leit Zeit der Beſprechung dieſer wichtigen Angelegenheit widmet und dazu Hand in 
£0 Hand arbeitet mit dem Programmkomitee der Konferenz, ſo daß ein vollitandiges 
1 2 bei dieſen beiden Gelegenheiten durchgeführt werden kann us dem 
ericht des Br. Donner geht hervor, daß die Unterſchreiberzahl auf den , Mun 
4 teren Säemann“ abnimmt, trotzdem die Zahl der Sonntagsſchulen wächft. Weil 
1 aber dieſes Blatt zur Förderung der Arbeit unter der Jugend von ſo großer Be 
ph 111 deutung iſt, empfehlen wir, daß die Beamten der Sonntagsſchulen und Jugend 
2 11 vereine ernſtlich verſuchen, das Intereſſe für den „Munteren Saemann” und aud 
5 M1 für die anderen Jugendſchriften in ihren Klaſſen und ihren Vereinen zu wirten 
251 Das Komitee. 
13 4 
Hg | Das Komitee für Jugendſache bilden die Brüder Zummach, Neumann, Doja 
41 1 cek und B. Hager. 
411 
14 q Wohltätigkeit. Das Komitee für Wohltätigkeit legte folgenden Be 
{ 's! | richt ab: 
170 Das Komitee für Wohltätigkeit und Armenſache erlaubt ſich, mit folgenden 
"8 | ragen vor die Konferenz zu treten: 1. Wäre es nicht weislich und an der Zeit 
* bier im Nordweſten Canadas an die Gründung eines Altenheims zu denten 
Die Gemeinden der Pacific⸗Konferenz haben bereits Schritte getan und in Port 
land, Oreg., das Fundament dazu gelegt. Die Zeit iſt am Kommen, wo viele 
unſerer alten, abgelebten Geſchwiſter nach einem Heim ausſchauen, wo ſic ihre 


letzten Tage in ſtiller Vorbereitung auf die ſelige Ewigkeit zubringen mochten 
Das Altenheim in Chicago iſt zu weit entfernt, und ſtatt unſere Gaben in die 
Ferne zu ſchicken, ſollten wir planen, was wir hier in nächſter Nähe tun könnten 
2. Ließe ſich nicht in ſolchem Falle unſere Armen- und Waiſenſache innerhalb der 
Konferenz mit dem Problem des Altenheims verbinden, wenigſtens im Anfangs 
ſtadium? Wir hatten z. B. die Witwe des ruſſiſchen Predigers, Schw. Bubis, 
die unbedingt verſorgt werden muß. Ebenſo ſind die Tage nicht mehr fern, wo 
mehrere unſerer alten Prediger den Harniſch abgürten und ſich zur Ruhe be 
geben müſſen. Ferner muß auf die Möglichkeit hingewieſen werden, daß urplötz 
lich Fälle eintreten können, wo wir großer Not gegenüber völlig unvorbereitet 
daſtehen. Laßt uns bedenken, daß wir in Kriegszeiten leben und manches über 
Nacht ſchnell anders werden kann. 3. Legen wir den eingelaufenen Brief vom 
Waiſenhaus der Konferenz vor. 4. Die Sache der Penſion der Prediger halten 
wir durch die Bundeskonferenz als. erledigt. 5. Empfehlen wir der Konferenz 
die Wiederwahl von Br. F. A. Müller als Waiſenvater für das laufende Lon 
ferenzjahr. — Das Komitee. 


Beſchloſſen, den erſten und den zweiten Paragraphen des Berichtes einem 
Komitee bis zur nächſten Konferenz zu übergeben. Folgendes Komitee wurde zu 
dieſem Zweck ernannt: F. A. Blödow, A. Hager, F. A. Müller. 

Der Schreiber verlas darauf einen Brief von der 'Waiſenbehorde. Br. 
Schwendener machte Mitteilungen über das Werk und das Waiſenheim in St. 
Neid. Mich. Ein Brief von Br. Meier über das Diakoniſſenwerk wurde ver- 
eſen. Br. Weiſſer berichtete über den Zuſtand der Schw. Bubis. Beſchloſſen. 
die Angelegenheit dem Komitee für Wohltätigkeit zu übergeben. Br. Müller wurde 
als Waiſenvater gewählt. 
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Br. Neumann verlas einen Brief über die Sache des Prediger-Ponſions- 
fonds. Er berichtete auch über die Teilnahme der Gemeinden in unſerer Kon- 
ferenz und legte es den Gemeinden ans Herz, für dieſen wichtigen Zweck zu geben. 
Beſchloſſen, daß Br. Neumann, Mitglied des Penſionskomitees, erſucht werde, 
mit den anderen Gliedern des Komitees ſich in Verbindung zu ſetzen, um zu er⸗ 
mitteln, weshalb man darauf dringt, daß die Gelder direkt an den Schatzmeiſter 
des Penſions⸗Vereins geſandt werden, und daß er im „Sendboten“ den Gemein⸗ 
den der Nördlichen Konferenz Information darüber erteile. 
Heimgänge. Das Komitee legte folgenden Bericht ab, welcher ange- 
nommen wurde; 
Bei Durchſicht der Briefe fanden wir, daß unter den 32 Gemeinden 12 der⸗ 
ſelben durch den unerbittlichen Schnitter Tod heimgeſucht wurden und 17 von 
unſeren lieben Streitern aus der kämpfenden in die triumphierende Gemeinde 
nahm. Sie ſtarben im Alter vom 21. bis zum 74. Lebensjahre, doch die größte 
Anzahl in den beſten Jahren. Inſonderheit gedenken wir unſerer lieben Schw. 
Wolf, Gattin unſeres Br. Ed. Wolf, Stony Plain, Alta., die als eine treue Die⸗ 
nerin ganz ihr Leben dem Herrn geweiht und mit den Worten: „Heim, ach, nur 
heim!“ nun zu dem ging, an den ſie feſt glaubte und den ſite nun ſchauen darf 
von Angeſicht zu Angeſicht. Gott verhelfe uns allen zu ſolch ſeligem, freudigem 
Abſcheiden! „Selig ſind die Toten, die in dem Herrn ſterben“ möchten wir all | 
den lieben Hinterbliebenen nachrufen. „Herr, lehre uns bedenken, daß wir ſter- 
ben muſjen, auf daß wir klug werden, möge auch unſer inniges Gebet ſein, und 
unſer Sehnen und Verlangen, daß wir dem Herrn mit ganzer Hingebung dienen 
möchten, da jetzt noch Gnadenzeit iſt, aber der große Tag ſich bald naht. Das | 
Andenken unſerer lieben Heimgegangenen bleibe bei uns in Andenken und Ehren! — | 
Das Komitee. | 


Aufuahme neuer Gemeinden. Folgender Bericht wurde von dem 
nomitee der Konferenz vorgelegt: 

Bei Durchſicht der Gemeindebriefe fanden wir, daß die Gemeinde Craigmyle, | 
Alta, am 21. Okt. 1916 gegründet wurde. Ein Konzil, welches am 9. Jum | 
1917 einberufen wurde, organiſierte und beſtatigte dieſelbe laut Gottes Wort. | 
Wir möchten dieſe Gemeinde aufs beſte empfehlen und in den Verband der Nord- 
lichen Konferenz aufzunehmen. — Das Komitee. | 

Hierauf hieß Br. Müller dann die Vertreter der neuen Gemeinden herzlich 
willkommen und überreichte ihnen im Namen der Konferenz die Hand der Ge⸗ 
meinſchaft. 

Wichtige Vorlagen. Das Komitee berichtete wie folgt: 

Da wir die große Wichtigkeit der Arbeit, welche die Bibelgeſellſchaft tut, 
erkennen, empfehlen wir dieſelbe unſeren Gemeinden aufs herzlichſte und heißen 
die Gründung von Zweigen in unſeren Gemeinden gut, woimmer ſolche angebracht 
ſind. Damit wir aber zu jeder Zeit erfahren können, welchen Anteil unſere Ge⸗ 
meinden an dieſer Gott wohlgefalligen Sache nehmen, möchten wir eupfehlen, 
daß alle unſere Gelder für dieſen Zweck durch die Hände unſeres Konferenzſchatz⸗ 
meiſters gehen, woimmer möglich. Wenn aber Gaben direkt an die Bibelgeſell⸗ 
ſchaft geſandt werden, ſollte dieſe womöglich eine Quittung dafür an unſeren 
Schatzmeiſter ſenden. 

Der Bericht wurde angenommen. 


Veränderung der Konſtitution. Das Komitee legte der 
Konferenz folgende Veränderungen vor, welche angenommen wurden: 


VI. 
Zur Leitung der Verſammlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch 
Stimmzettel ein Vorſitzender erwählt werden, von welchem die nächſtjährige Kon⸗ 
ferenz wieder eröffnet werden ſoll. Die Wahl ſoll durch Stimmzettel geſchehen, 
nachdem zuerſt einige Kandidaten zu dieſem Zweck von einem Nominationskomitee 
vorgeſchlagen worden ſind. Auf dieſelbe Weiſe ſoll ein ſtellvertretender Vorſitzen⸗ 
der erwählt werden, der in der Abweſenheit des Vorſitzenden die Verſammlungen 
leiten ſoll. 

IX. 


Alle Beamten der Konferenz ſollen durch Stimmzettel gewählt werden, nach⸗ 
dem zuvor für jedes Amt einige Kandidaten von einem Nominationskomitee vor⸗ 
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geſchlagen worden hind. Dieſes Komitee joll von dem Vorſitzenden bei der Ex: 
offnungsverjammlung ernannt werden und ſoll aus Vertretern der verſchiedenen 
Provinzen beſtehen. Die Konferenz ſoll das Recht haben, zu dieſer Nomination 


noch irgendwelche Namen hinzuzufügen. Bei den Wahlen ſoll nur die Stimmen 
mehrheit gelten. 

Lehre und Erbauung. Die Leitung der Gebetsſtunden befand ſich 
in den Händen unſeres Evangeliſten, Br. Schwendener. Kurze Anſprachen wurden 


von den folgenden Brüdern gehalten: Karlenzig, Bienert, Eymann, uhren Es 
wurde viel für die Bekehrung der Unbekehrten gebetet und eine ganze Anzahl 
fanden in dieſen Tagen Frieden im Blute des Lammes. Nebſt dieſen Gebets 
ſtunden leitete Br. Schwendener noch eine Verſammlung in der Kirche, wo mit 


den Suchenden gebetet wurde. 
Samstag Nachmittag verſammelte ſich das Prediger-Inſtitut, eine neue Ein 
Einrichtung in unſerer Konferenz. Br. Orthner wurde zum Vorſitzenden erwählt. 


Folgende Brüder hielten Vorträge: Prof. Schneider, E. Wolf, F. A. Müller 
Eine rege Beſprechung kniipfte ſich an jede Arbeit. Hierauf folgten Mille Augen⸗ 
blicke. Es wurde beſchloſſen, das Inſtitut zu einer permanenten Einrichtung zu 


machen, und Br. Orthner wurde zum Vorſitzenden erwählt für das nächſte Jahr 

Prof. Schneider hielt am Freitag Nachmittag die Lehrpredigt über den Ge— 
genſtand: „Was meinte Jeſus mit dem Ausdruck: Menſchenſohn? Die Mi 
ſionspredigt wurde gehalten von Br. G. W. Puſt über das Thema: „Die Koſten 
der Jungerſchaft,” Luk. 14, 26. Hierauf hielt Br. Müller eine Kollekten Anſprache 
Die Mifſionskollekte betrug $3255. Freitag Abend hielt Br. Wuttke eine ſegens 
reiche Predigt über: „Die Verklärung Chriſti in einer Menſchenſeele durch den 
Heiligen Geiſt,“ Joh. 16, 14. Br. Donner predigte am Samstag Nachmittag im 
Zelt während der Sitzung des Prediger-Inſtituts. Am Sonntag Abend hielt Br. 
Schwendener die Schlußpredigt. Eine Anzahl ſuchender Seelen fanden Frieden, 
andere wurden ſuchend. Samstag Vormittag hielt Br. Blodow einen Vortrag 
uber das Thema: „Miſſionsmotive.“ Sonntag Nachmittag hielt er eine eng 
dieſen Vortrag überarbeite und daß derſelbe in Pamphletform herausgegeben 
werde. 

Montag 2 hielten die Brüder Orthner und Zummach Vortrage 
über folgende Gegenſtände: erſterer über: „Das Gemeindeglied als Seelſorger” 
und letzterer eine Exegeſe über Gal. 4, 1—15. Beſchloſſen, beide Arbeiten dem 
Druck im „Sendboten“ zu übergeben. Prof. Schneider redete Freitag Nachmittag 
über das Thema: „Miſſionsmotive.“ Sonntag Nachmittag hielt er eine eng 
liſche Predigt über Jak. 4, 14. Das einheitliche Thema der Gebetsſtunden war 
„Glaube, Liebe, Hoffnung.“ Rev. Salter von der Bibelgeſellſchaft hielt einen 
intereſſanten Vortrag am Freitag Morgen über unſer Verhältnis zu der Britt 
ſchen und Ausländiſchen Bibelgeſellſchaft. Br. Wolf beantwortete die Fragen im 
Fragekaſten in der ihm ſo eigenen Weiſe. Aus den Fragen ging hervor, daß die 
Adventiſten unſeren Geſchwiſtern viel zu ſchaffen machen. Ganz beſonders zu 
Wi wären die ſtillen Augenblicke inmitten der Sitzungen. Sie waren 
öſtlich. 


Berſchiedenes. Wir freuten uns, den altbewährten Streiter Br. 
Pöhlmann, der uns letztes Jahr verließ, wieder zu begrüßen. Es zog ihn wieder 
nach Canada zurück. Trotz ſeines hohen Alters iſt er noch ſehr rüſtig. Von meh 
reren hörte man die Bemerkung: „Wahrlich, dieſer Jünger ſtirbt nicht. Moge 
der Herr ihn noch recht lange erhalten! Ebenfalls freuten wir uns, die Bruder 
F. Orthner, L. Gaßner und O. Eymann als neue Arbeiter zu begrüßen. Möge 
der Herr uns noch andere tüchtige Kräfte zuführen! Wir bedauern den Fortgang 
unſeres Br. Hoffmann. Der Schreiber verlas einen Brief von ihm an die Kon 
ferenz. Beſchloſſen, denſelben zu beantworten. Ebenfalls bedauern wir den 
Fortzug unſeres Br. Edinger. Das allgemeine Gefühl war, Br. Edinger hatte 
nicht gehen ſollen. Möge der Herr ihn auch auf ſeinem neuen Felde ſegnen! 
Beſchloſſen, ihn von der Konferenz durch den Schreiber zu grüßen. Beſchloſſen, 
durch die Brüder Donner und Schneider einen herzlichen Gruß an die geige 
unſeres Werkes zu ſenden, die fie repräſentieren. Zu bedauern war, daß ſo 
viele die Konferenz vor Schluß verlaſſen mußten. Es ſollte nicht wieder vor 
kommen. Beſchloſſen, daß die nächſte Konferenz am Dienstag Abend beginne und 
am Sonntag Abend ſchließe. Für guten Geſang ſorgten der Chor und das Man— 
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ner-Quartett der Gemeinde Edmonton. Der Herr möge ſte dafür reichlich ſegnen 
und ſie ferner zum Segen ſetzen! 
Dankesbeſchlüſſe. Die Delegaten und Beſucher möchten hiermit 
ihre ungetrübte Freude und ihren herzlichen Dank zum Ausdruck bringen. Erſt⸗ 
lich unſerem Herrn und Meiſter gegenüber für alle Segnungen dieſer Tage. Er 
gab uns ideales Wetter. Wir verſpürten die beſondere Nähe des Heiligen Gei⸗ 
ſtes, der verlorene Menſchen von ihrem fündigen Zuſtande überzeugte und in 
vielen Herzen die Wiedergeburt bewirkte. Er ſandte den Geiſt der Eintracht, des 
Friedens und der brüderlichen Liebe, ſo daß wir von ganzem Herzen das Lied 
ingen konnte: „Geſegnet ſet das Band.“ Er erquickte unſere Seelen, jo daß wir 
ermutigt und geſtärkt an unſere Arbeit gehen können. 2. Den Geſchwiſtern der | 
bewirtenden Gemeinde gegenüber für die freundliche Einladung, die brüderliche 
Begrutzung, herzliche Aufnahme und fürſtliche Bewirtung. Es war dieſes ein 
großes Unternehmen. Daß alles ſo vortrefflich gelungen, iſt der Liebe, Eintracht 
und dem unermüdlichen Fleiß der _opferwilligen Schweſtern und Brüder dieſer 
tapforen Gemeinde zuzuſchreiben. Der Herr ſegne Euch reichlich für Eure Mühe! 
Möchten wir der taktvollen und meiſterhaften Arbeit des Einquartierungs⸗ 
fomitees die höchſte Anerkennung zollen, an deren Spitze der wadere und liebens⸗ 
würdige Prediger, Br. A. Kujath, ſtand. Ihr habt ausgezeichnete Dienſte geleiſtet 
und dürfte herzlich empfohlen werden zum Vorbild anderer Gemeinden. 4. Ten 
Aſaphs⸗ Töchtern und Söhnen der Gemeinde Edmonton, die es der Mühe wert 
hielten, herbeizueilen, um in allen Verſammlungen das Lob des Herrn durch ihre 
lieblichen Geſange und erquickliche Muſik zu erhöhen und unſere Herzen ſo tief 
zu rühren. 5. Möchten wir unſere beſondere Freude und Dankbarkeit bekunden, 
daß wir dieſes Jahr das hohe Vorrecht haben durften, zu den Füßen unſeres hoch- | 
geſchätzten Prof. G. A. Schneider zu ſitzen, um Worte der Weisheit zu hören, | 
und fur die Anregungen und Segnungen, die Gott uns durch die lieben Brüder | 
Donner und Schwendener zuteil werden liek. Mögen wir jedes Jahr das Vor⸗ 0 
recht und den Genuß haben, Vertreter vom allgemeinen Werke unter uns zu 


haben! Wahrlich, hier iſt gut ſein, hier iſt nichts anderes als Gottes Haus. f 

Hier iſt die Pforte des Himmels. — Das Komitee. | 

* . * m | 

Auszüge aus den Gemeindebriefen. | 

Alberta. | 

Calgary. G. M. Bienert, Prediger. Durch Zuzug iſt unſere Glieder⸗ 1 

zahl von 5 auf 5 geſtiegen, auch werden noch andere hier ihre Wohnung aufſchla⸗ | 

gen. In unſerer Sonntagsſchule ſieht es bedeutend beſſer aus. Wir ſind dem | 

Miſſionskomitee zum Dank verpflichtet, daß es uns Br. Gläske von der Schule in | 
Rocheſter ſandte. J. Sauer, Schreiber, 117 7. Str. N. E. 

Camroſe. F. A. Müller, Prediger. Wir ſind als Glieder unter ein- | 

ander und auch mit unjerem Prediger in Liebe verbunden. Der Beſuch des Br. | 


Schwendener war uns zum großen Segen. Die Sonntags zſchule iſt veriprechend 
und der Schweſternverein fleißig. — Matth. Weiſſer, Schreiber, Camroſe, Alta. 
Craigmyle. G. M. Bienert, Prediger. Wir gehörten zu der Ge⸗ 


meinde Caſtor. Weil das Feld je doch ſo groß war, entſchloſſen wir uns, uns 
ſelbſt zu einer Gemeinde zu organimeren, was am 21. Oktober 1916 geſchah. A 
9. Juni 1917 wurde dieſelbe von einem dazu berufenen Konzil anerkannt. Wir 
zählen 22 Glieder und haben zwei Stationen, die Nord⸗ und die Südſeite. Wäh⸗ 
rend des Sommers wirkt Student Benke unter uns. D. Sauer, Schreiber, 
Box 7, Craigmyle, Alta 

Caſtor. G. M. Bienert, Prediger. Gottes Wort wurde von unſerem 
Prediger treu verkündigt. Es gereichte uns zur Stärkung, auch wurden 2 Seelen 
durch die Taufe aufgenommen. Durch die Gründung der Gem. Craigmyle haben 
wir 22 Glieder verloren, doch war das ein Schritt in der rechten Richtung. Wir 
ſind dankbar für die erhaltene Unterſtützung. — G. Karg, Schreiber, Ensleigh, 
Alta. 


Edmonton Chas. F. Zummach, Prediger. Wir ſind nun, ſeit die 
Miſſion uns half, ganz anders zeſtellt als vor einem Jahre. In Br. Zummach 
haben wir einen tüchtigen Unterhirten erhalten. Wir haben in finanzieller Weiſe 
mehr getan als je und hoffen, unſer Ziel zu yy Durch Br. Schwendeners 
Wirken haben wir eine reiche Ernte eingebe imſt. 2 wurden der Gemeinde durch 
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| | die Taufe hingugefiigt. Wir ſind allen dankbar, die dieſes Werk unterſtützten. — 
. Adolf Neumann, Schreiber, P. O. Box 732. 
I 4 Foreſtburg. F. A. Müller, Prediger. Wir ſind dem Herrn dankbar, 
N 1 daß Er uns und der Gem. Camroſe in Br. Müller einen bewährten Umerhirten 
* | ſandte. Wir ſind jetzt auf die Bahn der Hoffnung und des Zuvertrauens getom- 
FE men. Die Verſammlungen wurden jo gut beſucht, daß ſite einen Anbau an die 
1 Kirche nötig machten. Die letzte Schuld auf derſelben iſt jetzt abbezahlt. Die 
Bs - 3 Arbeit des Br. Schwendener wurde uns zum reichen Segen. 22 wurden durch 
1 die Taufe aufgenommen. Wenn der Herr ſeinen Segen gibt, dürften wir in 
PBS. Verbindung mit Camroſe bald ſelbjtandig werden. — Chas. A. Roth, Schreiber, 
ks 2 * Foreſtburg, Alta. 
8 io Freudental. A. Kujath, Prediger. Es gereicht uns zur beſonderen 
Fin Freude, die Konferenz zum erſten Male in unſerer Mitte begrüßen zu dürfen. 
4 Im Blick auf das — 1 — Jahr dürfen wir unſeren Herrn preiſen. Die Ver⸗ 
n ſammlungen werden gut beſucht und Gottes Wort wird klar verkündigt. Die 
8 Vereine ſehen in voller Tätigkeit. Gott wolle uns ferner in Liebe und Eintracht 
? erhalten! — Gottlieb Schell, Schreiber, Box 59, Carbon, Alta. 
Germantown. Predigerlos. Wir hofften, als uns Student Wahl letz— 


ten Sommer verließ, bald einen permanenten Unterhirten zu erhalten, doch iſt es 


uns bis jetzt nicht gelungen. Wir ſind froh, daß Br. Wahl auch dieſen Sommer 
wieder zu uns kam. Eine neue Station wurde gegründet. Auf der Station 
Friedenfeld wird eine Kirche 20x30 gebaut. Auch iſt der Beſchluß gefaßt, auf 
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441 der Hauptſtation eine Kirche und Predigerwohnung zu bauen. Wir hoffen, bald 
15 | einen permanenten Prediger zu bekommen. — Jakob Frank, Schreiber, Buffalo 
SLE! Head, Alta. 
44.00 Glory Hills. E. Wolf, Prediger. Wir verſammeln uns ſonntaglich 
13 |! zum Gottes dienſt und zur Sonntagsſchule, welche verhältnismäßig gut beſucht 
ms. 1 werden. Durch Taufe und Aufnahme hat unſere Gliederzahl zugenommen. — 
. q J. Jeſperſen, Schreiber, Spruce Grove, Alta. 
+} Joſephsburg. Predigerlos. Die Verſammlungen und die Sonntags- 

++ ſchule werden aufrecht erhalten. Wir haben guten Fremdenbeſuch. Während des 


Sommers bedient uns Student Millner von Rocheſter. Wir hoffen, bald einen 
permanenten Prediger zu erhalten. — Georg Schaller, Schreiber, Irvine, Alta. 

Knee Hill Creek. A. Kujath, Prediger. Durch Wegzug iſt das Werk 
hier ſehr geſchwächt worden. Wir blicken jedoch hoffnungsvoll in die Zukunft. 
Die Verſammlungen werden gut beſucht, beſonders von Fremden. — H. Kruger, 
Schreiber, Mayton, Alta. 

Leduc. Frank Orthner, Prediger. Obwohl uns Br. Hoffmann im Okto⸗ 
ber verließ, ſo verließ uns doch der Herr nicht. Predigerlos hielten wir zuſam⸗ 
men und beſuchten die Gottesdienſte. Von Zeit zu Zeit wurden wir von Predi 
ern der Nachbargemeinden beſucht, die uns Gottes Wort verkündigten und be- 
hilflich waren, einen Prediger zu bekommen. Ganz beſonders wurden wir im 
Monat Februar von Br. Schwendener auf Tabors Höhen geführt. Zu unſer aller 
Freude erhielten wir in Br. Orthner wieder einen Unterhirten. Durch die Taufe 
durften wir am 27. Mai und 17. Juni 68 Seelen aufnehmen. — H. Braun, 
Schreiber, Leduc, Alta. 

Rabbit Hill. Predigerlos. Der Herr war mit uns. Durch die Ar⸗ 
beit des Br. Schwendener wurden 10 Seelen der Gemeinde hinzugetan. Die Ge⸗ 
meinde ſelbſt wurde neubelebt. — Joh. Gutſche, Schreiber, Edmonton South, Alta. 

Trochu. A. Kujath, Prediger. Das teure Wort Gottes wird im Segen 
von unſerem Br. A. Kujath verkündigt. Unſere Verſammlungen werden recht 
ut beſucht. Die Sonntagsſchule, ſowie der Jugendverein ſind tätig. Aug. 
Biebrich, Schreiber, Box 53, Trochu, Alta. 

Wetaskiwin. Predigerlos. Als Br. Schwendener unter uns weilte, 
wurden 18 Seelen bekehrt. Wir haben ſie geprüft, konnten ſie jedoch noch nicht 
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taufen, da das Waſſer zu hoch war. Die Verſammlungen werden regelmäßig, 

. aber nicht ſtark beſucht. Wir haben der Gemeinde Wieſental die Hand zwecks 
Berufung eines Predigers angeboten. Br. Ahrens von der Schule beſucht uns 

| jeden dritten Sonntag. Sonntagsſchule, Geſangverein und Poſaunenchor ſind in 
erfreulichem Zuſtand. — Sam. Krauſe, Wetaskiwin, Alta. 
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Wieſental. Predigerlos. Der Herr hat uns in allen Stürmen erhal⸗ 
ten. Die Sonntagsgottesdienſte werden immer gut beſucht; aber wenn nicht bald 
Hilfe kommt, dann geht die Gemeinde rückwärts. — L. Littmann, Schreiber, 


Leduc, Alta. 


Saskatchewan. 

Beaver Hills. Predigerlos. Obwohl wir ſeit dem 10. April prediger- 
los ſind, fo haben wir doch manchen Segen genoſſen. Br. E. Wolf weilte eine 
kurze Zeit unter uns und wurde uns zum reichen Segen. Wir hoffen, bald wie⸗ 
der einen Prediger zu bekommen. Dag Feld iſt groß. — F. Werk, Schreiber, 
Hubbard, Sask. 

Ebenezer Oſt. Kein Bericht. 

Ebenezer Weſt. A. Knopf, Prediger. In dem verfloſſenen Jahre war 
die Gemeinde beſonders vielen Stürmen ausgeſetzt. Ein unlauteres Element, 
das nach Willkür regieren wollte, ſuchte dem Vorangehen in der Gemeinde hin⸗ 
derlich in den Weg zu treten, auch zeichnete es ſich durch ein ſehr unfreundliches 
Benehmen dem Prediger gegenüber aus, ſo daß derſelbe reſignierte. Die Ge⸗ 
meinde nahm dieſelbe jedoch nicht an, übte vielmehr gut an denen, die weder 
Gemeindeordnung achten, noch Bruderliebe beſitzen. Der größere Teil der Ge⸗ 
meinde iſt in Liebe mit dem Prediger verbunden. Die verſchiedenen Zweige der 
Gemeinde ſetzen ihre Arbeit in gewohnter Weiſe fort. Die Station Homeſtead 
wird jetzt regelmäßig von unſerem Prediger bedient. — Leopold Jackel, Schreiber, 
Springſide, Sask. ; 

Edenwald. Predigerlos. Wir ſind ſeſt dem Oktober predigerlos. Et- 
liche Verſuche, einen Prediger zu bekommen, d fehlgeſchlagen. Br. Pohlmann 
hat ſich jedoch unſer erbarmt und bedient uns, Is wir einen Prediger bekommen. 
Br. Schwendeners Wirkſamkeit gereichte uns zum Segen. — F. Kurtz, Schreiber, 
Edenwald, Sask. 

Eſtuary. Predigerlos. Können von keinen beſonderen Siegen berichten. 
Wir haben jetzt jedoch zwei Kapellen, eine auf der Station Berlin und eine auf 
der Station Liebental. Beide ſind ſchuldenfrei. Wir ſehnen uns jetzt nach einem 
Unterhirten. — Auguſt Renz, Schreiber, Eſtuary, Sask. 

Hoffnungstal. Predigerlos. Das Wort Gottes wurde von Br. 
Schwendener ſo klar verkündigt, daß ſich niemand entſchuldigen kann. Die Pre⸗ 
digerwohnung iſt unter Dach. Sobald ſie ganz fertig iſt, hoffen wir, einen Un⸗ 
terhirten zu bekommen. Das Feld war unſer, ſcheint uns jedoch entriſſen zu ſein. 
Wenn der rechte Mann hierher kommt, kann das Verlorene wieder gewonnen 
werden. — K. J. Michta, Schreiber, Prelate, Sask. 

Lemberg. G. W. Puſt, Prediger. An 4 Seelen durften wir die Taufe 
vollgiehen. Der Jugendverein hat das Synzygus Arbeits-Jdeal angenommen. 
Das Kuvertſyſtem hat vorzüglich gearbeitet. Unſerem Prediger wurde das Gehalt 
erhöht. — Joh. Scheer, Schreiber, Box 110, Lemberg, Sask. 

Nokomis. L. F. Gaßner, Prediger. Die Gemeinde war über ein Jahr 
predigerlos. Brüder aus Nachbargemeinden beſuchten uns jedoch von Zeit zu 
Zeit. Br. Schwendener wirkte eine Woche unter uns und wir fühlten die Lei⸗ 
tung des Geiſtes. Einige Seelen ſind zur Taufe bereit, andere ſind ſuch 
Auf den Stationen ſtehen uns manche nahe. Auf einer anderen wurde eine Sox 
tagsſchule ins Leben gerufen. Die Vereinigung, die vom 13. bis 17. Juni 
uns tagte, gereichte uns zum großen Segen. — W. H. Zepik, Schreiber, Box 
Nokomis, Sask. a 

Queen Centre. A. Knaut, Prediger. Es war ein herber Schlag, als 
Br. J. Wiens uns im November verließ. Die Verſammlungen wurden jed 
aufrecht erhalten. Im Januar beſuchte uns Br. Knaut, dem wir einen Ru 
gaben, welchen er zu unſeret Freude annahm. Fir blicken glaubensvoll in die 
Zukunft. — John Freiberg, Schreiber, Queen Centre, Sask. 

Roſenfeld. Oswald Eymann, Prediger. Die Gemeinde hat beſchloſ⸗ 
ſen, ſelbſtändig zu werden. Seit Februar haben wir in Br. O. Eymann wieder 
einen Prediger. Zur Zeit der Ordination hatten wir das Miſſionskomitee einige 
Tage unter uns. Bei dieſer Gelegenheit diente uns Br. Wuttke eine Woche mit 
dem Wort. Er wurde uns zum reichen Segen. Auch Br. Schwendener weilte 
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wei Wochen unter uns; eine Anzahl Seelen fanden Frieden. Auf der Station 
nnental durften wir am 1. Juli eine Kapelle, 22x34, einweihen. Auch haben 
wir mit dem Bau einer Predigerwohnung begonnen. — Jakob Adam, Schreiber, 
Bigſtick Lake, Sask. 

Serath. R. Fenske, Prediger. Vom 1. Mai iſt Br. Fenske unſer Pre: 
diger. Von Bekehrungen können wir nicht berichten, doch hoffen wir, daß Gott 
unſere Gebete erhört und Seelen aus der Finſternis zum Lichte führt. Jakob 
Huber, Sc<hrgber, Serath, Sask. 

Southey. Predigerlos. Br. Knaut hat uns am 25. Juni verlaſſen. 


Wir hoffen, mit der Hilfe des Herrn den rechten Mann zu finden. Die Ver⸗ 
ſammlungen werden im Sommer recht gut beſucht. Im Winter hindern oft die 
ſchlechten Wege und die große Entfernung. — Wm. Sauer, Schreiber, Southey, 
. 
ask. 


Sutherland. J. Burſe, Prediger. Das Häuflein wurde reichlich vom 
Herrn geſegnet. 11 Seelen wurden unſerem Verbande hinzugefügt, 8 durch Taufe. 


Br. Lentzner beſchloß ſeine Arbeit im März und Br. J. Burſe nahm dieſelbe im 
April auf. — E. Friedenberg, Schreiber, Sutherland, Sask. 


Yorkton. F. A. Blodow, Prediger. Br. Blödow hat das Wort vom 
Kreuz reichlich verkündigt. 6 Seelen wurden durch die Taufe aufgenommen. 
Etliche Glieder ſind weggezogen, auch mußten wir andere ſtreichen. Die Sonn- 
tagsſchule hier und die auf dem Lande ſtehen in voller Blüte. Ein Frauenverein 
wurde gegründet. Die Station Phone Hill hat dem Herrn ein Haus erbaut. 
Die Gemeinde legte ihrem Prediger 850 zum Gehalt zu. — E. A. Rahn, Schrei⸗ 
ber Box 274, Yorkton, Sask. . 

Manitoba. 


Plum Coulee. A. Karlenaig, Prediger. Wir durften 14 Seelen durch 
die Taufe aufnehmen. Unſere Stationen, die weit entfernt ſind, erfordern viel 
Reiſen. Morris wird zweimal im Monat bedient, Plum Coulee und Low Farm 
einmal und Roſenort „zwiſchen ein“. Unſere Sonntagsſchule hat wegen der 
weiten Entfernung und wegen Mangel an Lehrern eingeſtellt werden müſſen. 
Wir ſind jedoch entſchloſſen, ſie mit neuen Kräften und Gottes Beiſtand wieder zu 
eröffnen und weiter zu führen. — Emil Grünke, Schreiber, Morris, Mont 

Whitemouth. J. P. Rempel. Prediger. Es ſind im Laufe des Jahres 
ine Anzahl Perſonen bekehrt worden und ſteht ſomit ein Tauffeſt bevor. Zu 
Wiſerer Freude dürfen wir ſehen, wie ſich bei manchen unſerer jüngeren Glieder 
n tieferes Leben mit Gott bemerkbar macht. Möge es der Anfang von einer 
allgemeinen Neubelebung in unſerer Gemeinde ſein! — Julius Knopf, Schreiber, 
Whitemouth, Man. 

Winnipeg. J. A. H. Wuttke, Prediger. In den evangeliſtiſchen Ver- 
ſammlungen, von Br. Schwendener abgehalten, haben eine ganze Anzahl am Ge- 
meindeort, ſowie auch auf den Stationen ihre Herzen dem Herrn geſchenkt und 
ſind durch die Taufe der Gemeinde einverleibt worden. Wir ſehen Br. C. H. 
Edinger, der 3½ Jahre als Miſſionar in der Gemeinde tätig war, ungern ſchei⸗ 
den. Die Zweige der Vereine entfalten rege Tätigkeik. — A. Heide, Schreiber, 
783 Aloesſtone Str. 


Britiſh Columbia. 


Fort George. A. Hager, Prediger. Br. A. Hager hat vor 5, vor 4, 
bor 3 und vor 2 Jahren hier gearbeitet und mit bedeutenden Opfern ſeinerſeits 
den Grund gelegt. Organiſiert wurde die Gemeinde am 22. Oktober 1916. Das 
Feld iſt groß. Nicht allein in South Fort George, Prince George und Central 
Fort George, ſondern auch 10 Meilen ſüdwärts und 15 Meilen nordoſtwarts ſind 
Anſiedlungen unſerer Geſchwiſter. Wir freuen uns auf die Ankunft von Br. 
Schwendener. Der Beſuch der Verſammlungen iſt gut. Bei treuer Arbeit wird 
ſicherlich hier ein großes Werk aufgebaut und das deutſche Volk Jeſu zugewandt 
werden. — Eduard Braun, Schreiber, Fort George, B. C. 
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IN MEMORIAM 


Heimgänge während des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. Name. Alter. 
„„ „Schw. Juſtine Biſchkte 58 Jahre 
„„ „„ e on” 
Germantown, Altana „Maria Zimmermann ov an a 
Glory Hills, Alta „ 63 * 
„ - - . tatharine” Stoller _ 
Seaver Dis, G66. Emilie Schaus land 9 
e coo 08<G Maria Diſterbek ........-- 3 
h „ SG „ _—_— 
.. © © © ob ann eee —_— 
Nokomis, ' TT __ Sc uu. LE | Chriſtine Peetſch 56% 40 % % 40 > 
Roſenfeld, Gas.. „Samuel Spreche _ _ 5 
K $0000 0 + 0 6 « CS neee —_ 
„„ „6 - - » Maria Hegeleibel .. 
E „ „Roſina Konigsfeld .......- 1 
Sutherland, Sasse - «+ «« Ernſtine Dembe rg —_. 
Whitemouth, Mann eee do * 
Winnipeg, Man - ++ +++ + +» « Schtv. Skubov ius 
Fort George, B. CC.. r Farkns ....oooo 0 _ 


Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter der Nördlichen Konferenz. 


Alf, Friedrich, Springſide, Sas. 

Bienert, G. M., Leduc, Alta. 

Blodow, F. A., Box 771, Yorkton, Sask. 

Burſe, John, 325 Main Str., Saskatoon, Sask. 
Dallmus, C. F., 740 Ninth Str., Medieine Hat, Alta. 
Dojacek, F., 850 Main Str., Winnipeg, Man. 

Eymann, Oswald, Big Stick Lake, Sask. 

Fenske, R., Raymore, Sask. 

Gaßner, L., Nokomis, Sask. 

Hager, A., Fort George, B. C. 

Karlenzig, A., Plum Coulee, Man. 

Knaut, A., Queen Centre, Sask. 

Knopf, A., Springſide, Sask. 

Kujath, A., Box 16, Trochu, Alta. 

Litwin, A., Nokomis, Sask. 

Müller, F. A.; 9640 110. Ave., Edmonton, Alta 
Orthner, F., Leduc, Alta. 

Pöhlmann, C., Regina, Sask. 

Puſt, G. W., Lemberg, Sask. 

Rempel, J. P., Whitemouth, Man. 

Weiſſer, C., 515 Clara Str., Edmonton, Alta. 
Wolf, Ed., Stony Plain, Alta. 

Wuttke, J. A. H., 829 McDermott Ave., Winnipeg, Man. 
Zummach, Chas. F., 9207 112. Ave., Edmonton, Alta. 
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Konſtitution. 


I. 

Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: Die Nördliche 

ſtonferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 
II. 

Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 

1. Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Verbindung 
unter einander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſammen⸗ 
künfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſerer Gemeinden ſich beziehen⸗ 
den Fragen in Erwägung zu ziehen. Bei ſolchen Zuſammenkünften joll das Be⸗ 
ſtreben dahin gehen, nicht nur die nötigen Geſchäfte zu beraten und zu verrichten. 
ſondern auch ſich unter einander zu ermuntern und zu erbauen, und auch der Ge⸗ 
meinde, mit der man ſich verſammelt, durch Gottes Gnade zum Segen zu werden. 

2. Es ſoll als eine Hauptaufgabe betrachtet werden, das Werk der In⸗ und 
Ausländiſchen Miſſion zu betreiben. Die jährlichen Verſammlungen ſollen beſon⸗ 
ders Gelegenheit geben, alle auf die Förderung der heiligen Miſſionsſache bezüg⸗ 
lichen Dinge in Beratung zu ziehen und die nötigen Beſtimmungen zu treffen. 

III. 


Jede in Ordnung und Lehre mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
der Grenzen der drei Provinzen Manitoba, Saskatchewan, Alberta und innerhalb 
der weſtlichen Provinzen ſoll freundlich eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzu⸗ | 
ſchließen. Jede Gemeinde, die ſich anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich 
mitteilen, und, es ſei denn, daß örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Aus⸗ 
nahme berechtigt, ſich durch einen oder mehrere Delegaten vertreten zu laſſen, und 
kann ſodann auf die Empfehlung eines dazu ernannten Ausſchuſſes in einer regel⸗ 
mäßigen Sitzung der jährlichen Konferenz durch Stimmenmehrheit aufgenommen 
werden. Jede regelmäßig angeſchloſſene Gemeinde hat das Recht. ſich an der jähr⸗ 
lichen Konferenz durch ihren Prediger nebſt anderen Abgeordneten in folgender 
Ordnung vertreten zu laſſen: bis zum erſten Hundert Mitglieder durch vier und 
für jedes weitere Hundert oder Bruchteil durch zwei Delegaten. | 


IV. 
| Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein- 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtiger N 
Unordnungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind Dies 
ſoll durch zwei Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


4 


Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung ö 
der Geſchäfte an den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung des | 


Miſſionswerkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel Stimmenmehr- | 
heit angenommen oder verändert werden können. | 


VI. + 
Zur Leitung der Verſammlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch | 
Stimmzettel ein Vorſitzender erwählt werden, von welchem die nächſt jährige Kon- 
ferenz wieder eröffnet werden ſoll. Die Wahl ſoll durch Stimmzettel geſchehen, | - 
nachdem zuerſt einige Kandidaten zu dieſem Zweck von einem Nominationskomitee 
vorgeſchlagen worden ſind. Auf dieſelbe Weiſe ſoll ein ſtellvertretender Vorſitzen⸗ f 
der erwählt werden, der in der Abweſenheit des Vorſitzenden die Verſammlungen 
leiten ſoll. 

VII. 


Die Konferenz erwählt jährlich durch Stimmzetttel einen erſten und einen 
zweiten Schreiber. Der erſte Schreiber ſoll die Protokolle führen und die nötige 
Korreſpondenz beſorgen, der zweite Schreiber die Auszüge aus den Gemeindebrief 
und die Statiſtiken aufſtellen. . 


1. Zur 12 und geordneten Ar des Miſſionswerkes wählt d 
Konferenz ein Miſſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern. 


Aus dieſen 41 Mitgliedern des 1 wählt die Konferenz durch 
Stimmzettel na 


ihrer Gliederzahl jährlich einen oder mehrere Repraſentanten, 


